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Lokale Nachhaltigkeitsstrategien im Spannungsfeld der
Praxis 
 

Dritter Netzwerk21Kongress in Köln eröffnet

 
Am 26. und 27. Oktober 2009 treffen sich rund 200 Vertreterinnen und Vertreter aus lokalen
Nachhaltigkeitsinitiativen, Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft in Köln zum 3.
Bundesweiten Netzwerk- und Fortbildungskongress für Nachhaltigkeitsinitiativen. Sie beraten
darüber, wie Nachhaltigkeitspolitik optimiert werden kann, Nachhaltigkeitsstrategien eine höhere
Verbindlichkeit erhalten und durch Umsetzung in die politische und gesellschaftliche Praxis
eine größere Wirkung entfalten können. Im Mittelpunkt stehen dabei die Beiträge auf kommunaler
und lokaler Ebene. Nachhaltiges Wirtschaften in Zeiten der Krise, Bürgerbeteiligung und soziale
Gerechtigkeit sind Themen einer breiten Palette von Workshops.

 
Am Abend wird im Rahmen einer Festveranstaltung im Odysseum Bürgern, Kommunen und
Unternehmen für ihr Engagement der lokale deutsche Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN
verliehen.

 
Bundesumweltministerium und Umweltbundesamt fördern den Netzwerk21Kongress, um den
Erfahrungsaustausch auf der lokalen Ebene zu unterstützen und nachhaltige Entwicklung in
den Kommunen voran zu bringen. Organisiert wird der Netzwerk21Kongress durch die Grüne
Liga in Kooperation mit dem Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung, CivixX und
der Landesarbeitsgemeinschaft AGENDA 21 NRW e.V.
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